
G emeinsam in die Zukunft starten, aber bitte 
 unvergesslich - das wünschen sich viele Braut-

paare, die auf der Suche nach einem ausgefallenen 
Trauort sind. Und auch manch ein Gast grübelt über 
ein nicht alltägliches Geschenk, das bleibende 
Eindrücke hinterlässt. Wenn dann ein Funke Aben-
teuerlust die zündende Idee hervorbringt, sind es 
nur noch wenige Schritte, bis das Herz vor Aufregung 
laut pocht. 

Up and away

Mit dem Wind schweben, die Welt von oben sehen 
und dabei die berühmten drei Worte sagen. Der 
Heißluftballon ist die beschauliche Variante, die die 
Verliebten in den siebten Himmel entführt. Die Thermik 
in den Morgen- und Nachmittagsstunden macht es 

möglich, solch eine luftige Tour in einer Höhe von 
500 bis 1.000 Meter zu erleben. Für den Start ist eine 
Freifläche von etwa 50 mal 50 Meter nötig. Wohin die 
Reise geht, ist bei Beginn nicht einmal dem Piloten 
bekannt, denn hier ist der Wind Kapitän und bestimmt 
die Richtung. Über Funkverbindung und mit Rückholer- 
fahrzeug werden die Frischvermählten nach ihrer 
Landung abgeholt. Für die Fahrt im Korb empfiehlt 
sich festes Schuhwerk, die übrige Kleidung richtet 
sich nach den Temperaturen am Boden.

Etwas abenteuerlicher geht es in einem Sportflug-
zeug zu. In einer Höhe bis zu 3.000 Meter gibt sich 
das Paar das Jawort über Headset. Wer will, kann 
sich danach direkt zum Flughafen nach Saarbrücken 
oder Stuttgart fliegen lassen, um in die Flitterwochen 
durchzustarten. Besonderheiten für die Bekleidung 
sind nicht zu beachten. Ein Sportflugzeug macht 
ebenfalls einen Bannerflug möglich. Zwei Namen, 
eine Frage oder auch ein Liebesbekenntnis können 
den Himmel schmücken. So erfährt jedermann, 
welch besonderes Ereignis heute gefeiert wird oder 
wer die Passagiere sind.

Mit drehenden Rotoren zur Kirche, zum Ort der Feier oder 
lieber im Innern trauen? Das Abheben ist bei einem 
Flug mit dem Helikopter inklusive und nicht nur, weil 
sich das Paar zueinander bekennt. Auf 150 Meter 
Flughöhe lässt sich das Ja zueinander wunderbar mit 
einem Rundflug über die Region verbinden und ist 
eine aufregende Geschenkidee. Der Hubschrauber 
ist ein sehr ruhiges Flugmittel, zum Starten und Landen 
benötigt er ein freies Gelände von etwa 40 mal 40 
Meter.

Aus den Wolken fallen und eintauchen

Aus 4.000 Meter Höhe ein Schritt ins Nichts, sich fallen 
lassen, an den Händen fassen und einander festhalten, 
zumindest solange es möglich ist. So kann sich eine 
Trauung in der Luft anfühlen. Das Jawort wird im Fall 
durch Zeichen oder Nicken gegeben bei einer Ge-
schwindigkeit von 180 bis 200 Kilometer pro Stunde 
oder 50 Meter pro Sekunde. Die Fallschirmspringer 
haben dabei noch ausreichend Zeit, um eine Stern-
formation zu bilden. Diese Form des Heiratens ist für 
Neulinge weniger gut geeignet.

Unter Wasser lässt es sich ebenfalls auf recht unkon-
ventionelle Weise heiraten. Mit Handzeichen oder 
auf einer Schrifttafel wird das Jawort festgehalten, 
der innige Kuss muss etwas aufgeschoben werden. 
Hierfür ist eine Schnupperstunde in einer Tauchschule 
ausreichend, die Ausrüstung kann ausgeliehen wer-
den. Bei der Suche nach dem geeigneten Gewässer 
oder einem Schwimmbecken kann die Tauchschule 
behilflich sein.

Für alle Highlights ist eine frühzeitige Buchung wichtig, 
um sicher zu gehen, dass es zu dem geplanten 
Zeitpunkt stattfinden kann. Das Aufsteigen in luftige 
Höhen ist immer wetterabhängig und kann bei 
schlechter oder unbeständiger Witterung verschoben 
oder in einen Gutschein umgewandelt werden. Für 
solch spezielle Locations kann ein freier Theologe 
engagiert werden. 

Weitere Informationen unter:

www.ballonsportfreunde-donnersberg.de
www.aero-club-pirmasens.de
www.rotorflug.de
www.fsc-suedpfalz.de
www.easydive.de. 
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